b; 
K 
* 


Iwyerate 
werden 
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im Poſen. 
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an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 


Ar. 852 
Die Thronrede. 


(Privat⸗Telegramm der „Poſ. Ztg.“) 
Berlin, 5. Dezember. 

Der Reichstag wurde heute im Ritterſaale des königlichen 

Schloſſes mit folgender Thronrede eröffnet: 
Geehrte Herren! 

Im Namen Meiner hohen Verbündeten heiße Ich Sie 
beim Beginn Ihrer verfaſſungsmäßigen Thätigkeit willkommen. 
Sie werden Ihre Arbeit in die neue Stätte verlegen, 
welche durch zehnjähriges ernſtes Schaffen als ein Denkmal 
vaterländiſchen Fleißes ihrer Vollendung entgegengeführt iſt. 
Möge Gottes Segen auf dem Hauſe ruhen, möge die Größe 
und Wohlfahrt des Reichs das Ziel ſein, welches Alle zur 
Arbeit in ſeinen Räumen Berufene in ſelbſtverleugnender Treue 
anſtreben! Dieſen Wunſch empfinde Ich beſonders lebhaft im 


Hinblick auf die wirthſchaftlichen und ſozial⸗ 


politiſchen Aufgaben, welche unter Ihrer Mitwirkung 
zur Löſung zu bringen ſein werden. 

Getreu den Ueberlieferungen der Vorfahren, betrachten 
Meine hohen Verbündeten und Ich es als die vornehmſte Auf⸗ 
gabe des Staates, die ſchwächeren Klaſſen der Geſellſchaft zu 
ſchützen und ihnen zu einer höheren wirthſchaftlichen und 
ſittlichen Entwickelung zu verhelfen. Die Pflicht, dieſes 
Ziel mit allen Kräften anzuſtreben, wird um ſo zwingender, 
je ernſter und ſchwieriger der Kampf um das Daſein für 
einzelne Gruppen der Nation ſich geſtaltet hat. Von der 
Ueberzeugung getragen, daß es der Staatsgewalt obliegt, ge⸗ 


genüber den ſtreitenden Intereſſen der verſchiedenen Elemente 


das Geſammtintereſſe des Gemeinweſens und die Grund⸗ 
ſätze der ausgleichenden Gerechtigkeit zur Geltung zu 
bringen, werden die verbündeten Regierungen fortfahren in 
dem Beſtreben, durch Milderung der wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Gegenſätze das Gefühl der 
Zufriedenheit und der Zuſammengehörigkeit im Volke zu er⸗ 
halten und zu fördern. Soll aber dieſes Beſtreben, bei 
welchem Ich Ihre rückhaltsloſe Unterſtützung erhoffe, in 
ſeinem Erfolge geſichert werden, ſo erſcheint es geboten, 
dem verderblichen Gebahren derjenigen 
wirkſamer als bisher entgegenzutreten, 
welche die Staatsgewalt in der Erfüllung ihrer Pflicht zu 
ſtören verſuchen. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die beſtehende 


Geſetzgebung nicht die erforderlichen Handhaben hierzu bietet. 


Die verbündeten Regierungen erachten deshalb eine Ergänzung 
unſeres gemeinen Rechtes für geboten. Es wird Ihnen un⸗ 
verzüglich ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, welcher 
vornehmlich durch Erweiterung der geltenden 
Strafvorſchriften den Schutz der Staats⸗ 
ordnung verſtärken will. Ich hege die Buberfiht, daß Sie 
für dieſe ernſte Aufgabe Ihre thatkräftige Mitwirkung gewähren 
werden. 
Die ſeit Einführung der Reichsjuſtizgeſetze geſammelten 


Erfahrungen haben Mängel der Strafprozeßordnung und der 


mit ihr im eee ſtehenden Theile des Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetzes ergeben. Behufs ihrer Beſeitigung wird ihnen 
ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, in deſſen Rahmen zugleich 
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
ihre Regelung finden ſoll. 

Die Unterſuchung der Börſenverhältniſſe durch 
die dazu eingeſetzte Kommiſſton hat gezeigt, daß die beſtehen⸗ 
den Einrichtungen nicht ausreichen, um die Gefahren abzu⸗ 
wenden, denen der Volkswohlſtand durch mißbräuchliche Be⸗ 
nutzung der börſenmäßigen Formen des Handelsverkehrs aus⸗ 
geſetzt iſt. Ein Geſetzentwurf, der den auf dieſem Gebiete 
hervorgetretenen Schäden abzuhelfen beſtimmt iſt, wird vor⸗ 
bereitet und Ihnen, wie Ich hoffe, noch in dieſer Tagung vor⸗ 
gelegt werden können. 

Daſſelbe gilt von einem BE be den Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeſtand gegen den Wettbewerb, 


welcher unlautere Mittel nicht verſchmäht, Schutz ge.“ 


währen und damit auf die Feſtigung des Vertrauens in 
Handel und Wandel hinwirken ſoll. 


a 
Das finanzielle Verhältniß der Einzel» 


ſtaaten zum Reich hat ſich in einem für die erſteren bedenk⸗ 
lichen Umfange verſchoben. Während die Einzelſtaaten ein 
Jahrzehnt lang bedeutende Mehrüberweiſungen vom Reich 
empfingen, iſt das Reich gegenwärtig genöthigt, zur Deckung 
ſeiner eigenen Bedürfniſſe erhebliche Zuſchüſſe von den Einzel⸗ 
ſtaaten zu fordern. Dieſem drückenden Uebelſtande vermögen 
die Mehreinnahmen aus den Reichs ſtempelſteuern nur zum 
Theile abzuhelfen. Es iſt deshalb die Erſchlie un 

weiterer Steuerquellen unerläßlich. Demgemä 


wird Ihnen von Neuem ein Geſetzentwurf vorgelegt 


kan ec rege, 
en Mittwoch, 5. Dezember. 


A u) die Stadt 
e e 5 M. e be, achmen ar lesben 
ser Zeitung ſowie alle Poſtämter Deutſchen Reiches an. 


werden, welcher die anderweite Beſteuerung des 
Tabaks in Ausſicht nimmt. 

Nicht minder halten die verbündeten Regierungen feſt an 
der Forderung einer organiſchen Auseinanderſetzung des Reichs 


ſund der Einzelſtaaten, um die Finanzwirthſchaft des 


Reichs ſelbſtändig zu machen und die Einzelſtaaten we⸗ 
nigſtens für längere Zeit vor ſchwankenden und ſteigenden An⸗ 
forderungen zu ſchützen. Behufs baldiger Durchführung jener 
durch die föderative Geſtaltung Deutſchlands gebotenen und 
zur Aufrechterhaltung finanzieller Ordnung unerläßlichen Re⸗ 
form haben ſich die verbündeten Regierungen indeſſen ent⸗ 
ſchloſſen, auf die im Vorjahr zu Gunſten der Einzel⸗ 
ſtaaten geforderten Mehrüberweiſungen zu ver⸗ 
zichten. Ich gebe Mich der ſicheren Erwartung hin, daß 
nunmehr auf dieſer neu gewonnenen Grundlage eine voll? 
Einigung mit Ihnen erzielt werden wird. 

In den letzten Jahren hat zu Meiner lebhaften Be⸗ 
friedigung die Zuverſicht in die Erhaltung des 
europäiſchen Friedens neue Kräftigung er⸗ 
fahren. Getreu dem Geiſte unſerer Bündniſſe pflegen wir mit 
allen Mächten gute und freundliche Beziehungen. Zwei uns 
benachbarte Reiche ſind im Laufe der letzten Monate 
von erſchütternden Ereigniſſen heimgeſucht worden. 
Deutſchland hat ſich aufrichtig der allſeitigen Theilnahme an⸗ 
geſchloſſen, welche von neuem Zeugniß ablegt von einer Soli⸗ 
darität menſchlicher Gefühle und friedlicher Wünſche. In dem 
heimgegangenen Kaiſer Alexander III. von Rußland be⸗ 
trauere Ich einen Freund und bewährten Mitarbeiter an den 
Werken des Friedens. 

Geehrte Herren! Indem Ich Sie nunmehr erſuche, in 
Ihre Arbeiten einzutreten, gebe Ich der Hoffnung Ausdruck, 
daß dieſe zum Heile des Vaterlandes gereichen werden. Sie 
mögen Zeugniß ablegen dafür, daß von der Einmüthigkeit, mit 
welcher die deutſchen Stämme vor nun bald fünfundzwanzig 
Jahren für die Gründung des Reichs eintraten, ihre Vertreter 
auch bei dem weiteren Ausbau unſerer Vaterländiſchen Ein⸗ 
richtungen geleitet werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Dez. [Import amerikaniſchen 
Rindviehes.] Direktor Boyſen vom Hambur⸗ 
giſchen Schlachtviehhof und Staatsthierarzt Vollers, 
welche ſeitens des Hamburger Senats nach England entſandt 
worden find, um ſich dort über den Import amerikaniſchen 
Rindviehes zu informiren, ſind zurückgekehrt. Nach ihren 
Mittheilungen geht die Einfuhr amerikaniſchen Rindviehes in 
England anſtandslos vor ſich und die dortigen Autoritäten 
find der Anſicht, daß das Texas fieber ganz uns 
gefährlicher Natur und durchaus nicht 
übertragbar iſt. Hoffentlich werde, ſchreibt das 
„Hamb. Fremdenblatt“, der Bericht ber Deputirten 
dazu beitragen, daß der Import auch in Deutſchland 
ungehindert ſtattfinden kann, d. h. das Einfuhrverbot wieder 
aufgehoben wird. 


— Der Unterrichtsminiſter hat kürzlich betreffs der Zu⸗ 
laſſung von Lehrerinnen zu der durch den Erlaß vom 
31. Mai d. J. eingeführten wiſſenſchaftlichen Prü⸗ 
fung verfügt, daß eine private Vorbereitung darauf ohne 
Beſuch der Fortbildungskurſe in Berlin oder Göttingen ge⸗ 
ſtattet ſei. Zu der Vorbereitung für die Prüfung in der 
franzöſiſchen oder engliſchen Sprache iſt ein Aufenthalt im 
Auslande nicht erforderlich. Dagegen muß die für die Zu⸗ 
laſſung vorgeſchriebene mindeſtens zweijährige unterrichtliche 
Thätigkeit an Schulen innerhalb Preußens zurückgelegt 
werden. 

— Sozlaldemokratiſche Einigkeit ge 


enüber 


der Umſturzvorlage. Abg. Liebknecht führte in Dresden M 


in einem Vortrage am Sonnabend aus, daß die irtſchen Arbeiter 
555 reizbar ſeien und ſchnell gegen einander handgrelflich würden; 
laſſe ſich dann aber ein Poltziſt ſehen, jo ſeien fie ſofort einig und 
chlügen dann gemeinſam auß den Schutzmann ein. So ſei es auch 
m ſozialdemokratiſchen Lager. Wenn das Gefpenft des Umſturz⸗ 
geſetzes ſich ſeben laſſe, ſo werde der Streit bald 


ufhören. 

* Burgſtädt, 2. Dez. Nach einer der hieſigen ſoztaldemokra⸗ 
zugegangenen eldung iſt 
edakteurs der „Volks⸗ 
aus dem Bezirte 


tiihen „Voltsmmme“ geſtern Mittag 
die 1 Ausweiſung des früheren 
ſtimme“, des Sozialdemokraten Peter Braun, 


der Rochlitzer Amtsbauptmannſchaft aufgehoben worden. Milch 
— — — — — ZI — —— — u — vY—ẽ— 


15 5 f 
ofen, 5. Dezember. 
2. Die Norddeutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Bezirtsverein Poſen, dielt geitern Vormittag im Hotel de Rome 
eine Generalverſammlung unter Vorſitz des Bezirks⸗Direttors 
Graßmann aus Koninko ab. 

2. Geſtohlen wurde einem Deſtillateurgehilfen am 5. d. Mts. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe „auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition füt die 
Mittagaucgabe bis 8 115 ormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen. 


aus unverſchloſſener Wohnung auf der St. Martinſtraße ein 
Sommeriaquet, ein Rock, eine Hose und Weſte. 

2. Geplatzte Waſſerrohre. An verſchiedenen Stellen der 
Stadt platzten geſtern die Waſſerrohre, und zwar an der Oſtſeite 
des Sapiehaplatzes, in der Breitenſtraße vor dem Grundſtück Nr. 11 
und in der Schützenſtraße am Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſium. Mit 
der Reparlrung wurde ſofort begonnen. 

z. Fuhrunfall. In der Schützenſtraße löſte ſich geſtern Vor⸗ 
mittag bet einem mit Klobenholz beladenen Wagen das linke 
Vorderrad. Ein Theil des Holzes fiel herunter. Der Wagen 
mußte mittelſt einer Winde bochgeliheaußt werben, um das Rad 
wleder anfügen zu können. Der Verkehr war nicht behindert. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Schuhmacher wegen Sachbeſchädigung, ferner eine Dirne, welche 
ſich der Verhaftung widerſetzte und von einem hinzukommenden 
Maler zu befreien verſucht wurde. Der Maler wurde deswegen 
ebenfalls zur Haft gebracht; außerdem wurden verhaftet 7 Bettler 
und 1 Obdachloſer. — Gefunden wurde eine filberne Broſche 
in Blattform, ein Portemonnaie mit wenig Inhalt, ein Pincenez. 
— Verloren wurde ein goldenes Medalllon. 


Angekommene Fremde. 
b Poſen, 5 Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Rittergutsbeſitzer Krajewskt u. Frau a. Baranowo, Bankdirektor 
Schöffler g. Frankfurt a. M., die Kaufleute Schneidermund u. 
Wenck a. Leipzig, Kump, Budenberg, Weinberg, Goldſchild, Gebr. 
Adler, Steiner, Lierſch, Borchardt, Schütze, Hellringhaus a. Berlin, 
Levy a. Göppingen, Badt a. Murzynowo, Katzenſtein, Scaltiel u. 
Frank a. Hamburg, Bernſtein a. Chemnitz, Lauterbach u. Balogh 
a. Breslau, Hummel a. Pforzheim, Horn a. Bamberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech ⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Mazor Prinz Carolath a. Zällichau. Forſtaſſeſſor Karl a. 
Heinrichsau, egen Rutenberg a. Berlin, Fabrikant Wertheimer 
d. Blelefeld, Rechtsanwalt Lilienthal a. Berlin, die Kaufleute Blos 
a. Fürth, London a. Breslau, Friebel, Kunz u. Nehsler a. Berlin, 
Brand a. Halle a. S., Jochem a. Danzig, Bohrmann a. Hamburg, 
Arndt a. Roſtock, Dettmers a. Mainz. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter 
Fran Peßf Fürſt u. Fürſtin Czartoryskt mit Bedienung a. Sielec, 

rau Gräfin Potullcka mit Bedienung a. Siedlec, Graf Czarneckt 
0. Pakoslaw, 1 räfin Kleska a. Grembanin, Frau Gräfin 
Zöltowska a. Popowto, v. Dziembowski u. Frau a. Sosnowiec, 
v. Skibinskt a. Podolten, v. Chlapowskt u. Frau a. Rzegocin, 
Rittergutspächter Wize u. Familie a. Jezewo, Beſitzer Byczewski 
a. Polen, ZPropſt Szubezynskl a. Birnbaum, Ingenteur Stange a. 
Stettin, die Kaufleute Kretſchmer a. Breslau, Güljon a. Lüttich. 

Grand Hotel de ce. Prakt. Arzt. Dr. Breslauer a. 
Bromberg, Piekarskt a. Polen, Frau Reiſzak a. Koninko, Dony u. 

rau a. 
adeckt a. Behic, Frau Gräfin Tyſzktewicz a. Ociaz, die Kaufleute 


Obersti a. dee Meyer a. Oſtrowo. 
Theodor Jahns Hotel ni Die Kaufleute Silberſtein, 
ürſt a. Berlin, a. Ratibor, Anderſohn u. 


Gimkiewicz u. Stunitz 
Ehrlich a. Breslau. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
nipeftor Deutſcher a. Kreuzburg, die Kaufleute Legowskl a. 
ogllno, Warſchauer a. Kempen, Freibuſch, Bein u. Skalnik a. 
Berlin, Beer a. Stettin, Kandler g. Grätz. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Heppner a. 
Chemnitz, Springer a. Schubin, Salinger a. Stenſchewo, Cohn u. 
Chaym a. Znin, Auerbach a. Sompolno, Neumann a. Chocz. 


Vom Wochenmarkt. ERROR 


8. Poſen, 5. Dezember. 


knapp zugeführt. Der Ztr. H 5 
18 bis 19 M., 1 Bund Heu 35—40 Pf., das Bund Stroh 40 P 
Zum Verkauf ſtanden 152 Fettſchweine 


Pf., große 
M., Goldreinetten 120 M Das 
Alter Markt. Die Zufuhr in 
der Zentner 1,36—1,40 M. Die 
1 Bir. Wrucken 1—1,25 M. 1 Ztr. 
Bir. rothe Rüden 150 —1,70 M. Die 


Die 
1 Kopf 
Pf., 2—3 Bund 1 20 7 10 Pf., 2—3 Bund 


gut gefragt. 1 Pfd. 
Aepfel 8—10—15 Pf., 1 Pd Mandel 127 
15 Pf. — Wronterplag. Fi 2 

bis 75 Pf., Karpfen 70 Pf., Schleie bis 70 Pf., 
bis 60 Pf., 1 Pfd. große Bleie 50—55 Pf., K 
das Pfd. kleine Karauſchen 2550 Pf 


eringe 25—30 Pf. 
d Pf., Karbonnade, 
Rammftüd 70—80 Pf., Rindfleiſch 45—70 Pf., Kalbfleiſch 50 bis 


Berlin, Deſtillateur Levy a. Wongrowitz, Geiſtlicher Vropſt 
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60—70 Pf., 
70 Pur Kalbsgeſchlinge 3—3,50 M., 1 


„ 1 Paar fe 
Paar Hühner 2,75 bis 3 50 M., 1 Pfund 
Gänſefedern 3,75—4 M. Die Mandel Eier 95 Pf. bis 1 Mark. 
1 . Butter 1,20—1,30 M., ſelbſt geringe Butter 1,10 M. 
1 Pfund ordinäre Aepfel 8-10 Pf., feine große ſchöne Aepfel das 
Bd. 15 Pf., 2 Pfund 2) Pf. Der Liter blauen Mohn 25 Pf., 
Pfund Honſg 50 Pf. 1 großer Kopf blaues Kraut 10—12 Pf., 
1 Kopf Weißkraut 6-8—10 Pf., 1 Wrucke 5—6 Pf., 4—5 rothe 
Rüben 8— 10 Pf. 1 große Wurzel Meerrettig 10 Pf., 4—6 Rettige 
10 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 1 Pfd. ganze Federn 2,25 M., 
geriſſene Federn 3,50 3,75 M. 
—e e — ¼—— M — — 


Marktberichte. 

" Berlin, 5. Dez. (Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
229 Rinder, meiſt geringe Waare, größtentheils langſamer 
Handel. Sonnabendpreiſe leicht umgeſetzt. Die Preiſe notirten 
für I. — M., für II. — M., für III. 47—59 M, für 
IV. 42—45 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20% 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 8456 Schweine, dabei 
978 Bakonier. Schweinemarkt äußerſt ſchleppend, bleibt 
Ueberſtand. Inländiſche Preisrückgang. Die Preiſe notirten 
für 1. 48— 49 M., ausgeſuchte darüber, für II. 46—47 M., 
für III 42— 45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. Zum Verkauf ſtanden 1125 Kälber, ruhiges 
Kälbergeſchäft. Die Preiſe notirten für I. 62—68 Pf., aus⸗ 
geſuchte darüber, für II. 52 — 60 Pf., für III. 44 —50 Pf. 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1573 
Hammel. Flöuer Markt. Tendenz ſtill, die Hälfte zu 
Sonnabendpreiſen verkauft. 

** Berlin, 4. Dez. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der rübsiigen Marktballen⸗Direktion über den Oroß dune in 
der Bentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr wieder ſchleppendes Geſchäft. Ausländiſches 
Rindfleiſch und Bakonier billiger, für Hammelfleiſch dagegen wurden 
etwas höhere Preiſe durchgeſezt. Wild und Geflügel: Zu⸗ 
ſuhren genügend, Geſchäft etwas lebhafter, Prelſe wenig verändert. 
Fiſche: Zufuhren mäßig, Geſchäft etwas bewegter, Preiſe wenig 
verändert. Butter und Käſe: Ruhiges Geſchäft, Preiſe 
1 Gemüſe, Obſt und üdfrüchte: Un⸗ 
verändert. 

Butter. Is. per 50 Kilo 102—110 M., IIa do. 85 95 M. 
geringere Hofbutter 75 82 M., Landbutter 60—70 M. 

* Hamburg, 3. Dez. (Kartoffelfabrikate.] Ten⸗ 
till. Kartoffelſtärke. a ⸗ Waare prompt 
17,.25— 17,75 M., Lieferung 17.25—17,75 M. — Kaxtoffelmehl 

rimawaare 16,50 — 16,75 M., Lieferung 16,75—17, 0 M. erior- 
tärte 17,50 — 18,00 Mark, Superiormehl 17,50—18,50 M. Dextrin 
weiß und gelb prompt 23,00 — 24,00 M. Capillar⸗Syrup 44 Be 
77 — 8 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 5 Dez Zuckerbericht. 
Kornzucler exl. von 92% alte Ernte 


* * “ * neue * — . . 9.50 — 9,55 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 9,00 —9,50 
u 2 9.00 — 9,10 


6,00 —7,00 
endenz: ruhig, ſtetig. 
Sine en 22,00 
e 21 75 
Wem. Raffinade mit at 21 00 22,00 
Den Men . mit a Er 25 
Tendenz: ruhig. 
Robzucker I. Produkt Tranſito 
f a. B. Hamburg per Dez. 895 bez. 8,97%, Br. 
dto. 1 per Jan. 9,10 bez. ‚1b Br. 
dto. 7 per Febr. 9,52%, bez. 9,35 Br. 
dto. zer März 9,45 dez. u. On. 


Breslau, 5. Dez. S p tritusbericht.] Dezember 
50er 48,70 M., do. 70er 29,10 M. Tendenz: Unverändert. 

London, 5. Dez. 6proz. Javazucker loko 12 ½¼! 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9/8. Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 5. Dez. Die konſervative Reichs⸗ 
tagsfraktion beſchloß, den Handwerkerantrag 
Kropatſcheks und Jakobskötters und den Antrag auf Erlaß 
des Landſtädtegeſetzes einzubringen. Von weiteren 
Anträgen wird Abſtand genommen. 

Petersburg, 5. Dez. Die Nomenklatur und Waaren⸗ 
klaſſifikation des neuen Tarifs für den ruſſiſch⸗deutſch⸗ 
holländiſchen direkten Eiſenbahngüterver⸗ 
kehr, welcher am 1. Januar n. St. in Kraft tritt, iſt amtlich 
publizirt worden. Der Schwerpunkt des neuen Tarifs liegt 
der „Handels⸗ und Induſtrieztg.“ zufolge in der Gleich⸗ 
ſtellung deſſelben hinſichtlich der Einfuhr und Ausfuhr mit 
dem Tarif des inneren ruſſiſchen Verkehrs. 

Petersburg, 5. Dezember. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin begaben ſich geſtern nach Zarskoje Selo, 
wo ſie einige Tage zu verbringen gedenken. 

en Zus va 


Itzehoe, 5 Dez. Der König und der Kronprinz 
von Dänemard find zu den Feierlichkeiten anläßlich der 
7 7 der Prinzeſſin Lulſe von Glücksburg bier eingetroffen. 
Als Vertreter der fremden Fürſtlichkeiten ſind anweſend Graf 
Walderſee, Freiherr v. Becherdorf u. a. 

Petersburg, 5. Dez. Der „Regierungsbote“ meldet: 
Durch Circulär des Miniſters des Inneren vom 15. Sep⸗ 
tember wird auf Grund des am 16. Juli 1894 allerhöchſt 
beſtätigten Beſchluſſes und nach Einvernehmen mit dem 
Ober Prokurator des heiligen Synod beſtimmt, daß die 
Sekte der Stundiſten als eine der gefähr⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeretl von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) ing Poſen. 


cb. Hohenlohes und Böttichers die Halle und ſtellten ſich 


lichſten in kirchlicher und ſtaatlicher Beziehung erklärt und 
den Stundiſten eine öffentliche Gebetverſammlung 


verboten wird. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 5. Dez. Reutermeldung aus Hiroſhima 
von heute: Depeſchen des Marſchalls Damagata berichten 
von mehreren Scharmützeln zwiſchen Chineſen und den die 
Mandſchurei rekognoszirenden japaniſchen Truppentheilen. Eine 


1 ſchineſiſche Abtheilung griff am 15. November die Japaner in 


Sakako an und brachte denſelben einen Verluſt von 40 
Todten bei. Desgleichen zwangen am 20. November chine⸗ 
ſiſche Truppen eine Abtheilung japaniſcher Infanterie zum 
Rückzuge nach Kwantien. Dagegen griffen die Japaner die 
Chineſen bei Sakako an; die Chineſen zogen ſich unter Zurück⸗ 
laſſung von 25 Verwundeten zurück. — Die Japaner ſind 
auf dem Rückmarſche nach Moting am Jalu⸗ 
fluſſe begriffen. 

London, 5. Dez. „Times“ Meldung aus Kobe: 
Mehrere hundert Tonghaks griffen am 28. November 
japaniſche Truppen in Südkorea an und wurden mit 
großem Verluſt zurückgeſchlagen. Zwei Anführer 
wurden getödtet. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Bot. Stg.“ 
in, 5. Dezember, Nachm. 
Die Schlußſteinlegung des Reichstags⸗ 


gebäudes fand um 1 Uhr in Gegenwart des Kalſers, e 


der Kaiſerin, der Prinzen und Prinzeſſinnen, der Prinzen 
re Leopold und Friedrich Karl, des Erbprinzen von 

einingen, des Prinzen Heinrich, der Prinzen Joachim und 
Albrecht und des Herzogs Ernſt Günther ſtatt. 
Garde du Corps⸗Uniform, die Kaiſerin im ſchwarzen Kleide mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens betraten unter der Führung 
unter 
einem rothen Baldachin auf. Nachdem Hohenlohe die Urkunde“) 
verleſen, traten der Kaiſer und die Kaiſerin an den Schlußſtein. 
Der bayeriſche Bevollmächtigte überreichte den Majeſtäten 
mit einer Anſprache die Kelle. Der Kaiſer legte dann die 
kupferne Kaſſette mit Mörtel ein. 
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Celeltes RR 2 . Reaulfrungspreiß (60er) — 
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0 5. Dez Privat⸗ Bericht.] Wetter: Kalt. 
leite — Kot ohne Faß ! 48,70, (70er) 29,20. 
Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung 
ofen, den 5. 8 1894 
m > 


feine &. ord. L. 
pro 100 Kilo. 
Wetzen . 13 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 12 M. 30 Pf. 
VV 
Bee. . 13 ⸗„— 11 — „ 10 — . 
e r. N. . . NA 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 5. Dezember 1894. 


Safer Niedrige] 


rigfter 


Der Kaiſer in | Lin 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Dez. Gens Agentur B. Heimonn, Polen.) 


Spiritus behauptet ) 


Der Reichstagspräſident Weizen feſt 17 
überreichte den Hammer. Der Kaiſer that drei Hammer⸗ 2 ar 2 80 gi 4 1 — Bee daß = — 86 20 
ſchläge und ſprach „pro gloria et patria“ Es folgten 70er Jan. * 
die Hammerſchläge der Kaiserin und der programmmäßig | Roggen ruhig r 70er Mat 37 70) 87 70 
vorhergeſehenen Perſonen. Inzwiſchen ſpielte das Muſikkorps. = Du: 2 75 ne > — — 38 — 88 ” 
Nach der Ceremonie der Hammerſchläge brachte der Präſident Müb öl fe SE 50er ER ohne Faß 51 70 51 40 
v. Levetzow ein Hoch auf den Kalſer aus, worauf das] do. Dez. 43 243 Hafer 
„Heil Dir im Siegerkranz“ folgt. Hieran dich ſich der] do. * 44 30 44 & =. 0 118 50118 25 
Rundgang des Kaiſers, der Prinzen und Prinzeſſinnen unter ung D ‚2 
Führung v. Böttichers und Wallots. — bat esel. 0 
Auf den Tribünen gegenüber dem Kaiſerplatze wohnten r 137 25 135 — 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps der Feier bei. Vor 8 142 75 141 25 
dem Hauptportale ſtand die Ehrenkompagnie, geſtellt vom 8 er 2 Eh a ca Sr SE * — 2 75 
Gardekorps. Der Kaiſer fuhr unter Erkorte der Gardeküraſſtere ; e m a 6 ae a . 
ab., hierauf ſolgte die Kaiſerin unter Eskorte der Garde⸗ . en 3 u: 8) * 
Dragoner, je ein halber Zug voran und hinterher. An dem do Der De...... 36 86 2) 
Portal war das Kaiſerpaar vom Fürſten Hohenlohe, Bötticher 5 {Ss — — ee un 
und Wallot begrüßt worden, Letzterer begrüßte den Kaiſer mit einem 8 . 38 10 28 — 
e Gleichzeitig ſtieg auf dem Reichstags hauſe die do Jer Jul! 3 
aiſerſtandarte empor und es ertönten Kaiſerfanfaren. Die do 50er lo — n 51 40 51 u 
as war um 1½ Ubr beendet, fie dauerte dreiviertel Dr, geichs- Anl. 9 25 95 280 Ruf. Banknoten 221 35 221 15 
er CNV»!!! Jr Sl 
) Die Urkunde hat folgenden Wortlaut: 2 55 Banbfbr 102 801102 8 — 47 0 ent 94 80] 95 — 
„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Katfer und 0 3½¼%/u bo. 101 201101 2 — Krcb.-Att. 239 10 70 
Könta von Preußen, thun kund und zu wiſſen, daß Wir beſchloſſen, Bol. rieſei(ß5 105 Lombarden 5 44 50“ 45 — 
im Namen der Fürsten, der freien Städte des Reiches, in Gemein: | bo. 3%/,°%/, do. 101 101101 A] Dist.⸗Kommandit 3203 70 20 
ſchaft mit den verfaſſungsmäßigen Vertretern des deutſchen Volkes — 9 9 101 
den Schlußſtein zum Haufe zu legen, in welchem die geſetzgebenden] Neue Po Stad 101 25/101 251 Wond stimmung 
Körperſchaften fortan ihre Arbeiten vollziehen ſollen. Der erha⸗ Oeſterr. Banknoten! 06 ſchwuch 
bene Gründer dieſes Hauſes, Kalſer Wilhelm I, welcher am do. Silberrente 96 30 50 3 
19. Juni 1884 den Grundſtein legte, hat die Vollendung des N 
Werkes nicht mehr ſchauen dürfen und auch fein ruhmgekrönter] Oſtpr. Südb. E. S. A 98 50 98 751 Schwarzkop 241 75 241 50 
Sohn, Kalſer Friedrich, wurde nach Gottes Rathſchluß von uns r. Va. 58 80) 58 25 


abberufen. 
der Kaiſerwürde dankerfüllten Herzens ſegnen, fo wird, deſſen find Wir 
gewiß, ihr Andenken für alle Zeit im deutſchen Volte fortleben. 
10 Jahre mühevoller Arbeit ſind über der Errichtung des Baues 
dahinge gangen. Zur Ehre des geeinten Vaterlands erhebt ex fich, 
feſt gefügt durch deutſche Hände ein Zeugniß deutſchen Fleißes 
und deutſcher Kraft. So ſoll er nunmehr ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden. In ſeinen Räumen walte der Geiſt der Gottes⸗ 
urcht, Vaterlandsliebe und Eintracht. Dieſer Geiſt erfülle die 

änner. welche berufen find, hier des Reiches Wohlfahrt zu für- 


dern. Es bleibe der Bau ein Denkmal großer Zeiten, in welchen Dis 


als Preis des ſchwer errungenen Sieges das Reich zu neuer Herr⸗ 
lichkeit entſtanden fit, eine Mahnung den künftigen Geſchlechtern 
zu unverbrüchlicher Treue, zu bleibender Erinnerung, wle die 
Väter mit ihrem Blute gekämpft haben. Das walte Gott. Die 
gegenwärtige Urkunde haben Wir in 2 Exemplaren ausfertigen 
laſſen und mit Unſerer Allexhöchſten eigenhändigen Unterſchrift 
vollzogen und daſſelbe mit unjerem großen kaiſerlichen Inſiegel verſehen 
laſſen. Wir befehlen, von dieſen ausgefertigten Urkunden die eine 
in den Schlußſtein des Hauſes niederzulegen, die andre in Unſerm 
Archiv aufzubewahren. Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin, den 5. Dezember 1894. Wilhelm.“ 
Hohenlohe.“ 


Am Bundesrathstiſch ſind der Reichskanzler, mehrere 
Staats ſekretäre und die Mehrzahl der preußiſchen Miniſter. 
Das Haus iſt vollſtändig, die Tribünen ſchwach beſetzt. 
— Präſident von Levetzow weiſt mit einigen Worten 


aaez. „Fürſt zu 


darauf hin, daß man doch nicht ohne Abſchied aus dem alten 


Hauſe habe ſcheiden wolle, und theilt die eingegangenen Vor⸗ 
lagen mit; der Etat, die Rechuungsvorlage und Umſturzvor⸗ 
lage ſind nicht dabei. Hierauf erfolgt die Auszählung. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Ferdinand Leſſeps 
iſt bedenklich erkrankt. 


Wie wir das Gedächtniß dieſer unſerer Vorfahren an] Mart 


Matmz Ludwigv.d 1119 50/119 700 Dortm. St ⸗ 
enb. Mlaw. do 82 Kohlen 168 10/168 25 


4 100 J. Stein 43 60 43 25 
501 4 985 andd 68 „ Fabxik Mik 142 75 143 25 
Grlechiſ Golbr 26 Eiſ.⸗Ind. 85 — 85 75 

ten. 5% Rente 84 8 

ner A. 1890 69 Mitteln. E. St A 92 75 93 30 

5 1890 65 welzer Centr. 182 — 134 70 
Num. 4% Anl. 1890 84 ner Wiener 240 — 241 
Serbische R. 1888 76 H. 152 701158 25 
Türken Looſe . 111 er 171 601171 80 

und Laurah.123 


vie 1 
Nachbörſe: Kredit 239 10, Disconto Kommandit 207 70, 
Ruſſ. Noten 221 50. 
Stettin, 5. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bolen.) 
N. v. 4 N. v. 4 


Weizen behauptet Ieviritus feſt 
d 34 — 13 — per loko 70er 80 60 80 40 


0. Dez. 1 
do. April⸗Mal 139 751139 500 „ Dez. " 
* en . 5 7 — 2 
o. Dez. 1 - Vetroleum“) 
do. April⸗Mat 119 5012) 500 do. per foto 
Nüböl ſtill 


o. Dez. 43 200 43 
do. April⸗Mal 43 70] 43 70 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1 Broz. 


— Er Lu 
Berliner Wetterprognoſe für den 6. Dez. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeiten+ 
Ziemlich trübes, wolkiges Wetter mit ſchwachen ſüd⸗ 
öſtlichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge und ohne 
wetentliche Wärme⸗Beränderung. 


9 40 9 40 


„ 


